
den ist, hat ein weltweites und zumelst e1m ORK, Dr. Carillo de Albornoz,;
kritisches Echo ausgelöst. Finer der hat ine sorgfältige Analyse dieses Geset-
besten Kenner der Lage 1ın Spanien, der Zes vorgelegt. Seine „Beobachtungen“ sind
rühere Jesuit und derzeitige Leiter des In deutscher Übersetzung bei der Okumeni-
Sekretariats für Fragen der Religionsfreiheit schen Centrale haben.

EUE BUCHER
FO  I ON In dem Handbuch „Die Kirche 1ın ihrer

Geschichte“ haben Franz Lau und Ernst Bizer
Franz Lau / Ernst Bizer, Reformations- die „Reformationsgeschichte Deutschlands

geschichte Deutschlands hbis 1555 (Die bis 1555“ bearbeitet, der die eit bis
Kirche 1n ihrer Geschichte. Ein and- 1532; der 7zweiıite den Abschnitt VOIl 1532
buch hrsg. VON urt Dietrich Schmidt und his 1555 In komprimierter, jedoch 1
Ernst Wolf. Band 3, Lieferung Van- staunlich Sut lesbarer Orm wird ler VO:  e}
denhoeck Ruprecht, Göttingen 1964 hervorragenden ennern der Reformations-
170 Seiten. art. 17.280: Subskr. geschichte die Vielfalt der Fakten 1ın einen

14.20 überschaubaren Zusammenhang gebracht,
mi1t reichen Quellenhinweisen unterbautRobert Stupperich, Geschichte der Reforma- und damit ein unerschöpfliches Arbeits-t10N. Deutscher Taschenbuch Verlag, material ausgebreitet, das ZUT eigenen Be-München 1967 dtv 413) 290 Seiten. schäftigung mit dem Stoff anleitet. Die38 vorgesehenen, ber noch nicht erschienenen

VO  - LutherFriedrich Wilhelm Kantzenbach, Martin Darstellungen Wolf£),
Luther und die Anfänge der Reforma- Zwingli er und Calvin J Cadier)
t1o0n. (Evangelische Enzyklopädie Bd.7/8) werden die unerläßliche Ergänzung bilden.
Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,; An einen weiteren Leserkreis wendet sichGütersloh 1965 256 Seiten. art
9.80, Subskr. 8.8  O

der Professor für Kirchengeschichte ın Mün-
Ster, Robert Stupperich, mit seinem durch-

Ders., Die Reformation In Deutschland aus anspruchsvollen Taschenbuch „Ge-
und Europa. (Evangelische Enzyklopädie schichte der Reformation“. Hier ist der

Gütersloher Verlagshaus erd Bogen zeitlich bis Ende des Ihs.), raum-
Mohn, Gütersloh 1965 160 Seiten. art. lich (Reformation ıIn anderen europäischen

Ländern) und konfessionell (Auswirkungen7250 Subskr. 6.8 auf Rom) VON vornherein weiter
Wandlungen des Lutherbildes. (Studien und

Berichte der Katholischen Akademie In
Bibliographie, Zeittafel und Personenregi-
Ster runden das In exakter Präzision und

Bayern. Herausgegeben VON arl Forster. ger Obijektivität entworfene Bild ab
eft 36) Echter-Verlag, Würzburg 1966 Wer nicht 1U nach den historischen Tat-191 Seiten. art. 8.8  @ sachen fragt, sondern zugleich iın die Pro-
Die 450 Wiederkehr des Reformations- blemgeschichte der Reformation eingeführtbeginns wird stark 1m Zeichen der ökume- werden möchte, sollte nach den füssig DEnischen Neubesinnung stehen. Das ist gut schriebenen Bänden VO  - Friedrich Wilhelm

und notwendig, schließt ber auch die Ge- Kantzenbach, Professor Ökumenischen
fahr wunschbestimmter Umwertungen In Institut des Lutherischen Weltbundes In
sich, die der geschichtlichen Wirklichkeit des Straßburg, greifen: „Martin Luther und die
Entstehens WIe des Ablaufs der Reforma- Anfänge der Reformation“ und „Die Re-
tıon nicht gerecht werden. Man sollte daher formation In Deutschland und Europa”.7zunächst einmal mit Ranke danach fragen, Beide Bände sind Teile einer Gesamtdarstel-
„WwIıe 65 eigentlich gewesen“ ist. An verläß- lung der Kirchengeschichte, die der erf.
licher und leicht zugänglicher Literatur dar- nahezu abgeschlossen hat und auf die WITr
ber fehlt nicht, aus der WIT wenigstens später noch zurückkommen werden. Die da-
einige Beispiele herausgreifen wollen. durch gegebene Einbettung der Reforma-
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t10n iın die Kirchengeschichte als M} wı1ie legen 1st, wird mi1ıt diesem Büchlein nicht
die Beschränkung auf das Wesentliche ob- schlecht beraten se1n.
ohl der ert. weiß, „daß die Kunst des
Weglassens ihre Schwierigkeiten hat  x  P T9Y,
die lebendige Gegenwartsbezogenheit W1e die GAFEBOLTIGA
auch für den Nichttheologen durchgängig
erreichte Allgemeinverständlichkeit machen Marburg Revisited. Reexamination of
Kantzenbachs (gleichfalls mit Literaturhin- Lutheran and Reformed Traditions. Hrsg.

VON Paul Empie und James McecCord.welsen und Registern ausgestatteten) Refor-
mationsbücher einer ebenso ansprechen- Augsburg Publishing House, Minneapolis/
den WwIie erhellenden Lektüre. Minnesota 1966 193 Seiten. Paperback

T  e
Von dem gemeinsamen Bemiihen ein

Lutherverständnis Sökumenischen Die „Wiederaufnahme des Marburger
Aspekten eine Vortragsreihe der Ka- Gesprächs“ 7zwischen den Lutheranern und

den Reformierten ist ein ebenso erfreu-tholischen Akademie in Bayern, die Von Tre1 liches WwWI1ie notwendiges Ereignis. Es gehörtkatholischen und Te1 evangelischen Theo-
logen bestritten wurde. Über das IThema 1m ZU Wesen des Sökumenischen Dialogs, daß
CENSCICH Sinne handeln die Vorträge VvVon na  -} die „katholischen“ Fragen, die
Walther VoNMn Loewenich und Hubert Jedin Fragen der einen Kirche Jesu Christi, als

gemeinsame Fragen erkennt und behan-iıne gelehrte Untersuchung ber „Luthers delt SOWI1eEe den eigenen Auftrag und WegStellung iın der theologischen TIradition“
wird Von Erwin Iserloh geboten. Fr Die Reformation hat diese ökumenische

auf die Sendung der einen Kirche bezieht.
Kantzenbach vertritt ın seinem Beitrag „Lu-
therforschung als kontroverstheologisches Verantwortung sehr erNs INCIL, wWwenn

Problem“ den einleuchtenden Standpunkt, auch gerade deshalb Marburg nicht ZU)
Ziele kam Danach haben Territorialismusdaß das kontroverstheologische Gespräch und andere widrige Winde den Protestan-erst ann ıne Verheißung habe, Wenn man

Luthers Gesamtanliegen, nicht einzelne Se1- t1Ssmus weiter Iın ıne Zersplitterung C“
ner Außerungen, mit dem heutigen Katho- bracht, ın der die gemeinsamen Grundfra-
lizismus konfrontiere S 128) Peter Mein- SCcHh des Glaubens oft hinter dem Interesse

der Selbstrechtfertigung des eigenen Kir-hold („Das Grundanliegen Luthers und die chenwesens der der eigenen Theologiekirchliche Lage der Gegenwart”) kommt In zurückzutreten drohten. 50 ist auch daseinem Vergleich mit der Konstitution „De
ecclesia“ dem optimistischen Ergebnis, Iutherisch-reformierte Gespräch nach der
„daß das Zweite Vatikanische Konzil mi1t Scheidung Vonl Marburg 1529 NUur partiell ın
seinen Reformen, die jel mehr als 1Ur die Gang geblieben. Es ist deshalb ufs dank-

barste begrüßen, daß nicht Ur die Iu-Abstellung einzelner Mißstände sind, die therisch-reformierten Gespräche iın Europa,Einlösung Von Forderungen der Reformation
in einem Ausmaße darstellt, WI1Ie bisher sondern auch die ın den Vereinigten Staa-
für unvorstellbar gehalten wurde“ S 154) ten jetz geführt worden sind,; daß inan

Heinrich Fries („Die Grundanliegen der den gleichen Geist bei den daran engagler-
Theologie Luthers In der Sicht der katho- ten Theologen spür und die Hoftnung be-

kommt, mit der Wiederaufnahme der C”lischen Theologie der Gegenwart”) meint
meinsamen Arbeit den Grundthemendemgegenüber iın seinem abschließenden Vo-

tum eın wen1g zurückhaltender, „daß Grund- der Lehre möge der Weg einem echten
anliegen der Theologie Luthers ın der ka- Konsensus begonnen se1in. Die VON Februar
tholischen Theologie der Gegenwart ıne 1962 his Februar 1966 iın den USA gCc-

ührten Gespräche haben sich mit entschei-Beachtung, eine Aufnahme, ine Antwort denden Themen befaßt:gefunden haben, die anders WaTr als ZUT
Zeit Luthers selbst und lange Zeit danach“ Evangelium, Bekenntnis, Schrift. Il Chri-
S 191.) Wem einer naturgemäß stologie, Abendmahl und Abendmahlspra-
den TeNzen einer Vortragsreihe ntspre- X15 {I11 Schöpfung, Erlösung Gesetz und
chenden knappen Gesamtinformation Evangelium Rechtfertigung und Heilung.

Ethik und Ethos Der Dienst des Chri-ber die Lutherdeutung 1n der zwischen-
kirchlichen Begegnung der Gegenwart A sten ın der modernen Welt

398


